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und hatte flüchtige Einſicht von den Schriftſtücken ge- Kategorien getheilt werden: die eine (diejenige, deren 
nommen, die ſeiner gewartet, als er den Grafen Vergehen rein politiſcher Natur if) wird nach Neu⸗ 
Beuft, feinen jetzigen Hausgenoſſen „beim Straubin- Caledonten, die andere (die ehemaligen Sträflinge und 
ger“, aufſuchte; erſt dann verfügte er ſich gegenüber die, welche wegen gewöhnlicher Verbrechen verurtheilt 
ins Schloß zum Thee, wo er den Kaiſer noch ſah. wurden) nach Cayenne gebracht. 

Den Grafen Beuſt, der hier ſehr zeitig ſich zun Rahe — Wenn die Aeußerungen von Haß und Feiad⸗ 
durch Unterſlützungsgelder wiedererſtattet. Die Unter- begiebt, hatte er nicht mehr ſprechen können, aber am ſchaft gegen die Deutſchen in Frankreich nicht nur 
ſtützungsgelder haben nur ermöglicht, die Familie wö⸗] Morgen, als Beuſt den Abendbeſuch erwiederte, ſahen nicht aufhören, ſondern ſogar häufiger und intenfiver 
chentlich mit 1 Thlr. und 7%, Sgr. für jedes Kind ſich die beiden Staatsmänner und blieben über eine werden, jo trägt zunächſt die unabläſſige Nufreizung 
zu unterſtützen. Die Angabe der Geſellen, unter die-] Stunde im Geſpräch. Noch vor dem ſolenven Diner, gewiſſer Blätter wie „Libert6”, „Figaro“ unt „Gau⸗ 
ſen Unterſtützungsgeldern hätten fi. auch 15,000 welches Kaiſer Wübelm zu Ehren des geſtrigen Ge- lois“ daran Schuld. Was hier gelogen, gehetzt und 
Thlr. von den Londoner Internationalen befunden, burtstages des Kaiſers Franz Joſeph angeordnet hatte, gehöhnt wird, iſt bekannt. Weſentlich wirken aber nach 
ſaben ſich die Reichskanzler zum zweiten Male und dieſer Richtung hin die beiden neuerdings viel genaanten 
bei dieſer Entrevue machten fie beide bereits ſchrift⸗ Geſellſchaften „Ligue de la Deliverance d'Alſate⸗ 


Nr. 197. 


derungen der Geſellen nachgegeben, darunter find die 
bedeutendſten jetzt auch zu den alten Bedingungen zu- 
rückgekehrt. Die Geſellen haben in den 5 Wochen, 
während deren die Arbeitseinſtellung gedauert hat, für 
ca. 200,000 Thlr. Lohn eingebüßt. Nach ihren 
eigenen Angaben iſt ihnen davon nur ein Sechſtel 


Deutſchland 

Berlin, 22. Auguſt. Wie bereits ander⸗ 
weitig gemeldet, hat der deutſche Kaſſer am 18. d. 
Mts. in Gaſtein ein Diner zu Ehren des Geburts- 
feſtes des Kalſers Franz Joſeph gegeben; daoſelbe 
ſollte aber zweitens auch der Erinnerung an den Tag 
von Gravelotte gewidmet fein, von dem das Schickſal 
des Bazaine ſchen Heeres beſiegelt worden. Aus Ver⸗ 
anlaſſung dieſer glorreichen militäriſchen Rückerinne⸗ 
rung ſoll der Kaiſer dem Vernehmen nach eine An- 
zahl von Beförderungen in der Armee vollzogen haben. 
Das Feſtdiner am 18. mußte ſich übrigens in ſehr A 
beſcheldenen Grenzen halten, da die Räumlichkeiten hält der Korreſpondent für unwahr. Sovſel Geld 
Gafleins keine ab zugroßen Sprünge zu geſtatten hat die Londoner Internationale wohl niemals ver⸗ 
ſcheinen; es nahmen nur dreißig Gäſte an dem Diner fügbar gehabt. Abgeſezen von dieſen geringen Un- liche Aufzeichnung. Während die Diners, für wel- Lorraine" und „Ligue Antiprujjlenne”, welche ihre 
Theil, und ſelbſt für dieſe mußten die Tafeln noch terſtützungsgeldern haben die Geſellen auf Borg undſches der Katjer und Fürſt Bismarck die Großkreuze ſeindſeltgen Abſichten gegen Deutſchland und die 
in zwei Zimmern ſervirt werden. — Die Wohnungs- gegen Verpfändung von Mobilten und Kleidungs-⸗ öſterreichiſcher Orden, Graf Brut das Band des Deutſchen ganz ungeſcheut in ihr Programm geſchrie⸗ 


noth in Berlie beginnt ein Kapitel zu werden, das, ſtücken gelebt. rothen Adlerordens angelegt batte, brachte der deutſche ben haben. Jene hat ihr Bureau hier zu Paris in 
Kaiſer die Geſundheſt „feines Kaiſerlichen Freundes“ der Rue de Provence Nr. 14 und verfolgt den 
aus, Graf Beuſt erwiederte den Toaſt, indem er ſich Zweck, es den Deutſchen im Elſaß nicht wobl wer⸗ 
von ſeinem Monarchen für beauftragt erklärte, die den zu laſſen, die Elſäſſer und Lothringer gegen uns 
Geſundheit des deutſchen Kaiſers auszubringen. Sie aufzuregen, die Maßregeln der Verwaltung in Be⸗ 
erſehen aus dieſen Aeußerlichkeiten, daß der Verkehr treff derſelben auf alle mögliche Weiſe zu hemmen 
ein ſehr freundlicher iſt. Gleichwohl ſollen, behaup⸗ und die Bevölkerung zur Auswanderung zu verleiten. 
ut man, eigentliche Verhandlungen mit beſtimmten Dieſe hat ihren Hauptſitz in Lyon auf der Rue Ouatre 
Abmachungen nicht ſtattftaden, ſondern eine Berab- Cbaptaur N.. 9 und ihr Organ in dem Wochen⸗ 


je näher der Quartalswechſel rückt, um jo mehr die 
Aufmerkſamkeit auch in weiteren Kreiſen zu erregen 
anfängt. Die beiden Punkte, die bei Gelegenheit 
dieſes Themas zuerſt zur Sprache kommen, ſind erſtens 
die Frage, ob denn überhaupt Wohnungsmangel dor, 
banden, und zweitens, wie denn das Preisverhältniß | 
iſt. Betreffs jener wird heute in allen Häuſern ſei⸗ 
tens der Polizeibehörde feſtgeſtellt, wer denn im Ol. 
tober vorgusſichtlich obdachslos ſein wird; was die 
Preiſe angeht, läßt ſich nicht leugnen, daß dieſelben 
zur Zeit nicht mit der Einnahme der Arbeiterbevölke⸗ 
rung und der Mittelklaſſen im Einklang ſtiehen. Das 
find aber Verhältniſſe, welche Schwankungen unter ⸗ 
worfen ſiad und ganz beſonders von dem Spekula⸗ 
tionsgeiſt, der Bauluſt 2c. abhängen. Ja keinem Falle 
darf man die Behörden im Voraus zum Einſchreiten 
veranlaſſen; das dürfte den Unternehmungsgeiſt Pri⸗ 


vater eindämmen, die Arbeitsloſtakeit unterſtützen. Die 


Verpflichtung der Behörden beginnt, ſobald der Noth⸗ 
ſtand da iſt; vorher haben dieſelben nur die Ver⸗ 
pflichtung, vorzubeugen. 1 

Berlin, 22. Auguſt. Der kommandirende Ge ⸗ 


ncral des 10. Armeekorps v. Voigts⸗Nhetz hat nach heſtellt worden, worin demſelben unter den Ausdrücken de 
* des Bedauerns mitgetheilt wird, daß die Beſtätigung ler 
ſeeiner Wahl zum Senator der Univesfität aus for- in 
5 8 Auguft mellen Gründen unzuläſſig jei. Zugleich wird in 
ral der Infanterie v. Boigts⸗Rhetz, Hannover. dieſem Schreiben in einer für Profeſſor Friedrich ſich ſeit Weihnachten v. J. zwiſchen dem un a l zu verſchaffen, bis die Stunde zu ihrer 


„319. f. Nordd.“ am 16. d. das folgende Te⸗ 


legramm des Kaiſers aus Gaſtein erhalten 
2 ; Auguſt Dem 


Ich ſpreche Ihnen und Ihrem Korps am heutigen böchſt ſchmeichelhaften Weiſe konſtatirt, daß andere und dem öſterr ichiſchen Kaiſerreiche vollzogen hat, 


erſten Jahrestage des Kampfes bei Mars la Tour, 
wo das 10. Korps und die 5. Kavallerie⸗Diviſton 
durch ſtegreiches Eingreifen in den Kampf des 3. 
Armeekorps Entſcheidendes, Ehrenvolles leiſtete, Meine 
Königliche Anerkennung erneuert aus. 

0 gez. Wilhelm. 

— Vrrſchiedegen Blättern zufolge haben nun⸗ 
mehr die geſammten deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
den Reichstagsmitgliedern freie Fahrt während der 
Seſſlon auf den Strecken zwiſchen ihrem Wohnſiß 
und der Reichs hauptſtadt gewährt. Auch der letzte 
dagegen geltend gemachte Widerſpruch ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach bejeitigt ſein. Aus Baiern hört man 
indeſſen von erneuten Wünſchen, die Diätenfrage im 
Reichstage zur Sprache zu bringen. 

— Der Miniſter des Innern hat die Regie⸗ 
rungen angewieſen, außer den im Reglement vom 
Jahre 1835 enthaltenen ſanttätspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften noch beſonders folgende Maßregel gegen die 
Cholera den Orts behörden dringend zu empfehlen: 
ſtreugſte Ueberwachung der Wochenmärkte und Ver⸗ 
kaufsſtellen in Bezug auf mureifes Obſt und ſchlechte 
Nahrungsmittel, durchgehende gründliche Des infektion 
und Reinigung der Höfe, tägliche Desinfektion und 
möglichſt oftmalige Entleerung aller Abtritte, Dung⸗ 
gruben, ſowie Reinigung aller Straßen und Plätze, 
tägliches Ausſpülen der Rinnſteine mit Waſſer, Er⸗ 
nennung von Kommiſſtonen, welche täglich dieſe Des⸗ 
infektionen und Reinigungen entweder ſtreng überwa⸗ 
chen oder ſelbſt ausführen; Bereithaltung geeigneter 
Perſönlichleiten zur Pflege etwaiger au der Cholera 
Erkrankter und Eiurichtung von Lokalen zur Aufnahme 
der letzteren; Zuſammentreten der Sanitäts-Kommij- 
ſionen, Beförderung der Einrichtung von Suppen ⸗ 
anfalicu für die Armen. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, iſt Aller⸗ 
höchſten Orts die Ordre vollzogen worden, nach wel- 
cher eine Anzahl Verdienſtkreuze an Frauen und Jung⸗ 
frauen, die ſich beſonders in der freiwilligen Kran⸗ 
kenpflege hervorgethan haben, vertheilt werden. 

— In Namslau in Schleſien findet am 29. 
und 30. d. Mis. eine Verſammlung deutſcher und 
öſterreichiſcher Flachszüchter ſtatt. 

— Der „Frankf. Z.“ entnehmen wir folgende 
Angaben über den hieſigen Maurerſtrike: Vor Beginn 
der Arbeits einſtellung arbeiteten hier 6000 Maurer⸗ 
geſellen. Davon find inzwiſchen 2000, meiſt Unver⸗ 
heirathete, von Berlin fortgezogen. Von den übrig⸗ 
gebliebenen 4000 arbeiten gegenwärtig zu den alten 
Bedingungen bereits 800. Von 287 Baumeiſtern 
und Maurermeiſtern hatten überhaupt nur 7 den For⸗ 


— Die Verhandlungen, um der franzöſiſchen 
Regierung die Bezahlung der dritten halben Milliarde 
zu ermöglichen, find, wie die „B. B.-Ztg.“ meldet, 
augenblicklich im allerlebhafteſten Gange, und zwar 
konzentrtren ſich dieſelben hier in Berlin ſelbſt. Es 
findet nämlich hier eine Beſprechung zwiſchen fran⸗ 
zöſiſchen, Wiener und Berliner Finanzkapazltäten ſtatt, 
um eine viertel Milllarde auf dem Wege von gegen- 
ſeitigen Wechſelaccepten zu beſchaffen, und zwar lau⸗ 


n. J. hinein. Ein Abſchluß der betreffenden Ver⸗ 
handlungen if zwar im Augenblick noch nichr erfolgt, 
ſoll aber ganz nahe bevorſtehen. Die zweite viertel 
Milliarde ſoll, ſo wird hinzugefügt, die franzöſtſche 
Regierung ſich bereite ſicher geſtellt haben. 
Hamburg, 22. Auguſt. Der Kaſſer von Bra⸗ 
lien iſt heute Morgen hier eingetroffen und im Hotel 
de l'Europe abgeſtiegen. So weit bis jetzt bekannt, 
ſoll die Weiterreiſe nach Berlin morgen ſtattſin den. 
München, 22. Auguſt. Wie dem „Süddeut⸗ 
ſchen Korreſpondenz⸗Bureau“ gemeldet wird, iſt dem 


Profeſſor Friedrich ein Schreiben der Regierung zu⸗ Joſeph und Napoleon 
er Allianzen auf längere Friſt iſt vorbei. Die In- tir der Couliſſe, wenn vor Kurzem ein gewiſſer Fer⸗ 


Fre für ſeine Nichtbeſtätigung nicht vorhanden 
tien. 

München, 21. Auguſt. In der heutigen Sißung 
der Handels⸗ und Gewerbekammer für Oberbalern 
wurde einſtimmig beſchloſſen, nach telegraphiſcher Ein- 
vernehmung mit den übrigen bateriſchen Handels ⸗ und 
Gewerbekammern eine Geſammteingabe gegen die nach 
Mittheilungen der Preſſe beabſichtigte Auflöſang des 
baleriſchen Handels⸗Miniſleriums an den König zu 
richten. 5 

Landan, 19. Auguſt. Die „Pfalz. Zig.“ be⸗ 
richten: Vor dem Militärbezirksgerichte Landau kam, 
wie ſchon geſtern kurz berichtet, am 17. die Anklage 
gegen den Unterlieutenant O. Irhru. v. Walvenfels 
vom 7. Infanterte-Regiment (früher in Speyer in 
Garniſon), 23 Jahre alt, gebürtig aus Hof, wegen 
dis militäriſchen Verbrechens der Deſertion und Feig⸗ 
heit zur Verhandlung, Am 22. Auguſt v. J. hatte 
der Angeklagte, während jein Bataillon in der Nähe 
von Bitſch bivouakirte, ein Piquet erhalten, um Vor⸗ 
poſten aus zuſtellen. Als das Bataillon weiter rückte, 
bekam er den Befehl, alle Poſten einzuziehen und 
nachzukommen. Um dem Feuer der Jeſtung auszu⸗ 
weichen, führte er ſeiee Leute in den Wald, konnte 
aber ſein Bataillon nicht erreichen. Nach längerem 
Hin- und Hermarſchiren ließ er die Mannſchaft des 
Abends ſich lagern und ſchlafen. Den nächſten Mor⸗ 
gen, früh zwiſchen 3 und 4 Uhr, machte er ſich allein 
auf den Weg mit der ausgeſprochenen Abſicht, er 
wolle das Bataillon aufſuchen und ward ſeitdem nicht 
mehr geſehen. Nach ſeiner Ausſage irrte er im Walde 
umher, hörte Schüſſe fallen, ward unwohl, kaufte ſich 
in einer Ziegelhütte Civilkleider und marſchirte bis 
Diſteldorf (bei Weißenburg), woſelbſt er in einer 
Mühle Aufnahme fand und erſt am 2. März d. J. 
von baleriſchen Gendarmen aufgegriffen wurde. Seine 
ſteie Entſchuldigung während der Verhandlung war 
Unwohlſein und Furcht vor Strafe, weil er ſein De⸗ 
tachement verlaſſen, jo wie Furcht vor Spott und 
Nederei ſeiner Kameraden. Das Verdikt der Ge⸗ 
ſchworenen (12 Offtziere) lautete auf Schuldig unter 
Verneinung des Vorhanden ſeing mildernder Umſtäade. 
Der Gerichtshof ſprach darauf das Todesurtheil über 
den Angellagten aus. 

Ausland. 

Wien, 21. Auguſt. Wie die „Defterreichijche 
Korreſpondenz“ meldet, wird der Kaiſer morgen früh 
aus Iſchl hier eintreffen. Graf Beuſt verweilt heute 
in Iſchl und wird morgen Abend hier ankommen. 

Gaſtein, 19. Auguſt. (N.-Z.) Kaum war 
vorgeſtern Abends 9 Uhr Fürſt Bismarck eingetroffen 


mode 


redung mehr allgemeiner Natur behufs Stärkung der blatte „L Antipruſſten“, welches ein Herr Chéyp in 
fen dieſe Wechſel zum Theil bis in den Monat Maiſſchon beſtehenden entente cordiale zwiſchen den recht dreiſtem und niederträchtigem Style redigirt. 
beiden Mächten und gegen ſeitigen moraliſchen Un- Ihre Tendenz richtet ſich mehr auf Jernhaltung oder 


terſtüzung der beiderſeits proklamirten Friedenspolitik. Verdrängung der deutſchen Arbeiter und Geſchäfts⸗ 
Paris, 19. Auguſt. Die Gaſteiner Zuſammen- leute aus Frankreich und auf Verhinderung jeder 


kunft beſchäftigt die franzöſiſchen Politiker über Ge- Wiederanknüpfung kommerzieller Beziehungen zwiſchen 


kühr, und doch läge gerade ihnen es ſo naht, ſie in den bel reffenden Kreiſen in Deutſch and und Frank⸗ 
die Kategorie jener unſchädlichen Mos archen⸗ und reich. Der „Befreiungebund“ Hat ohne Zweifel jeine 


Miniſterbegegnungen, wie die Salzburger 1868, ein- Hand bei dem Abzuge einer Anzahl junger Leute, 
zureihen. Allem Anſcheine nach wird man von der die milttärpflichtig wurden, aus verſchie denen ober- 
neueſſen Mouarchen⸗Zuſammenkunft eben jo wenig elſäſſiſchen Orten nach Frankreich, jo wie bei der be⸗ 
fühlbare Ergebniſſe erwarten dürfen, wie von der- kannten Nichtbetheiltgung eines Theiles der dortigen 
jenigen, welche vor drei Jahren zwiſchen Kaijer Franz 


- 


Benölterung an den Munizipalwahlen im Spiele 
. Rattgefunden. Die Zeit habt, und er ſtand aller Wahrſcheinlichkeit nach hin⸗ 
fen allein befimmen das Zuſammengehen der rand ſich öffentlich erbot, mehrere Taujende junger 
u Staaten, wie das die Praxis nur zu oft Elſäſſer und Lothringer nicht weit von der Grenze 
Die unleugbare Annäherung nun, welche auf jo lange ein Unterkommen unter günſtigen Be⸗ 


bewieſen. 
Rückkehr nach Hauſe geſchlagen habe. Derartige 
mit einer feindſeligen Schwenkung gegen Rußland iu Manöver aber fiad offenbar eine Verletzung völker⸗ 
Zuſammenhaug bringen wollen, wie dies von fran rechtlicher Grundſätze, und jo ſollte die franzöfſſche 
zöſiſcher Seite faſt durchgängig jetzt geſchieht, zeugt Regierung le nicht dulden, ſondern die Geſellſchaft, 
von geringem Verſtändniß der Lage. Die Politik von der dergleichen ausgeht, unterdrücken. Es iſt 
Deutſchlands und ſpeziell Preußens bafist nun ein- genau dasjelbe, als ob wir napoleonſſche Reſtaura⸗ 
mal auf dem ſeſten Zuſammenſtehen mit Rußland, tlonspläne auf deutſchem Boden vorbereiten ließen. 
ſeitdem die Politik des Grafen v. d. Goltz, zwiſchen Anders ſieht es mit der „Ligue der Preußenfeinde“, 
Frankreich und Deutſchland eine entente cordiale gegen die ſich allerdings vom völkerrechtlichen Stand⸗ 
zu erzielen, an dem Widerwillen geſcheitert iſt, wel- punkte nichts einwenden läßt. Man kann eben die 
chen die Siege von 1866 den franzöſſſchen Macht⸗ Franzosen sicht zwingen, Deutſcht zu beſchäftigen und 
babern und Volke vertretern gleichmäßig eiuflöß ten. mit Deutſchen in Geſchäfts verbindung zu treten. Der 
Frankreich hatte cs nach 1866 ohne Zweifel in der hier in Paris ſchon recht fühlbare Arbettermangel 
Hand, das geſtärkte Preußen oder beſſer das geeinte und die Nothwendigkeit, den Austauſch der Produkte 
Deutſchland für ſeine Kontisentalpolitik zu banken beagle nnd Frankreichs wie früher wieder her⸗ 
Seitdem hat auch für Deutschland ein innigerts Ver⸗ zuſtellen, werden dieſen Zwang ſchon üben, troßz det 
hältniß mit Rußland jene traditionellen Schredaiffe Machinationen einiger querköpfigen Fanatiker. Wohl 
verloren, die dieſer diplomatiſchen Situation in den aber möchten die franzöſiſchen Lokalbehörden ſich über⸗ 
Augen aller Liberalen noch aus den Tagen des Kal⸗ legen, ob es nicht aus polizeilichen Gründen geboten 
ſers Nikolaus anhafteten. Es iſt mithin unnöthig, if, einzuſchreiten, wenn das Blatt des Herrn Chévy 
ſich über unmögliche Möglichkeiten den Kopf zu zer- den Verkehr ſtört und zu Gewaltthaten auch gegen 
brechen, und thörigt, in der Annäherung an Oeſter⸗ Franzoſen verführt, welche Deutſche wieder anſtellen 
zeich einen feindseligen Schritt gegen Rußland zu oder in deutſchen Läden Einkäufe machen, indem es 
erblicken. Das Gegentheil käme ſogar der Wahrheit dieſelben ſeinem Publikum als ſchlechte Patrioten 
um Vieles näher. Es iſt klar, ar aufrichtige denunzirt. 
Anerkennung der neuen Geſtaltung tſchlands von Verſailles, 21. August. Nationalverſammlung. 
Seiten die Kalſers Franz Joſeph und ſeines Kauz In der 9 er zus achſt ae 
lers von nicht geringem Werth iſt für das Berliner ſſſattet über einen Gejepentwurf betreffend die Tarif- 
Kabinet. In dem Augenblide, in welchem Oeſter⸗ erhöhung der telegraphiſchen Deprſchen. Die Ber- 
reich nicht nur aller Anſprüche auf eine eventuelle ſammlung beſchließt, denselben in Erwägung zu ziehen. 
Stellung in Deutſchland ſich ehrlich begiebt, ſondern Der Unterrichisminiſter Simon beantwortet ſodann 
auch auf alle Kabalen verzichtet, die es jederzeit die eine Jaterpellation bezüglich der Manifeſtationen, die 
Nacht hätte, in Süddeutſchland anzuzetteln, in die- anläßlich der Abhaltung don Schulfeierlichketten in 
ſem Augenblicke muß auch Fürſt Bismarck bereit ſein, Lyon ſtattgefunden haben. Simon ſpricht fi über 
dem öſterreichiſchen Staate weſen direkte Gegen leiſiun- pieſe Manifeſtationen in hohem Grade miß billigend 
gen zu bieten. Es handelt ſich natürlich hierbei nicht aus und erklärt, daß in Folge derſelben Seitens der 
um eint gegenſeitige Gebietsgarantie, ſondern viel⸗ Regierung beſchloſſen worden ſei, mit der Strenge 
mehr um gewiſſe moraliſche Vorſchubleiſturgen und des Gejepes ſowohl in Lyon wit anderswo gegen 
Freundſchaftadlenſte, welche innerhalb der Machtſphäre dergleichen Vorfälle eirzuſchretten. Es wird hierauf 
der Diplomatie des neuen deutſchen Kaiſerreichts be ⸗ folgende vom Herzog von Broglie vorgeſchlagene Ta⸗ 
legen find. 2825 gesordnung angenommen: Die Verſammlung, ver- 
— Heute wurden die Jödrraliſten, welche im trauend auf die vom Miniſter abgegebene Erklärung, 
Kampfe zwiſchen Verſailles und Paris verwundet geht zur Tagesordnung über. Der Unterrichts⸗Mi⸗ 
worden waren, von den Hoſpttälern, wo ſte geheilt niſter theilt ferner mit, daß er binnen Kurzem den 
wurden, nach der Poltzeipräfeltur gebracht. Viele Geſctzentwurf betreffend den Elemtutar⸗ Unterricht vor⸗ 
derſelben hatten die Köpfe in Tücher gewickelt, anten legen werde. Hierauf folgt die Berathung der Steurr- 
trugen die Arme in Binden, einigt giagen an al be. 
und ein Theil (die noch nicht vollſtändig Hergeſtell⸗ London, 20. Auguſt. Dem „Standard“ 
ten) fuhr auf Wagen. Küraſſiere und Jufanterle folge wurde das Napoleons ſeſt in Chiſelburſt auf 1— 
bildeten die Eskorte. Sie ſollen ſpäter nach Verſatlles aber herzliche Weiſe gefeiert. Einige Verwandte des 
gebracht werden. Kaiſere, mebrere Frtunde und etliche ehemalige Hof⸗ 
— Die Verfailler Verurtheilten werden in zwei beamte wartn aus Frankreich eingetcoffen, um dit 


Verſicherung ihres Bedanerns und ihrer beſtändigen 
Ergebenheit zu überbringen. Um 11 Uhr wurde in 
der Kirche von Chiſelhurſt das Hochamt abgehalten. 
Um 2 Uhr war Gabelfrühſtück für alle diejenigen an⸗ 
gerichtet, welche nach Camden Houſe gekommen waren, 
ihre Glückwünſche zu überbringen. Aus Frankreich 
hat der Ex⸗Kaiſer viele Briefe mit Blumen brkom⸗ 
men. Zwei Blumenſträuße rührten ihn tief. Der 
eine von rieſenhaftem Umfange war die Frucht einer 
Sammlung unter Kaufleuten, Gewerbetreibenden und 
Arbeitern von Paris. Derſelbe war von einem pracht⸗ 
vollen Album begleitet, welches eine ſehr = 


volle Adreſſe mit mehreren hundert Unterfchriften ent- 
hielt. Der andere Strauß rührte von den Offſtzieren 
der Kaiſerlichen Garde her. Am nämlichen Abend 
noch reiſten die meiſten Beſucher wieder ab und 
Chiſelhurſt gewann ſeine gewöhnliche Ruhe wieder. 

London, 22. Auguſt. „Reuters Ofſtce“ wird 
aus Waſhington telegraphirt, daß in Folge des Er⸗ 
trägniſſes der Subſkriptiosn auf das neue Anlehen 
am 1. September nahezu 100 Millionen der 1862 
ausgegebenen / Bonds zur Amortiſation gelangen 
dürften. 5 

Madrid, 21. Auguſt. Prim Humbert if heute 
Morgen hier eingetroffen und hat ſich Nachmittags in 
Begleitung des Königs nach dem Escurſal begeben. 
— Wie „Imparcial“ mitthellt, iſt das Ausgabe⸗ 
Budget durch die bisher vorgenommenen Abſtriche auf 
621 Mill. Peſetas herabgemindert; durch Erſparun⸗ 
gen am Budget des Kultusminiſteriums dürfte das 
Geſammt-Ausgabe⸗Budget auf 600 Mill. reduzirt 
werden, und es würde daher keine Nothwendigkeit 
entſtehen, Veränderungen an der Staatsſchuld vorzu⸗ 
nehmen. Da die Höhe der Einnahmen in dem von 
Moret vorgelegten Budget mit 588,688,000 Peſetas 
angenommen worden iſt, jo würde ſich das Deſtzit 
auf etwa 11 ½ Mill. belaufen, ein Betrag, der 
leicht zu decken wäre. — Wie verſichert wird, beab⸗ 
ſichtigt die Regierung in den amerikaniſchen Republi⸗ 
ken Generalkonſulate zu errichten; in den übrigen 
Ländern als Vertreter Spaniens Botſchafter oder Ge⸗ 
ſandte zu beſtellen. 


Neueſte Nachrichten. 


München, 22. Auguſt. Das Comité der ka⸗ 
tholiſchen Reformbewegung in München richtet an 
die Katholiken Deutſchlands, Oeſterreichs und der 
Schweiz rine Einladung zu dem in der Zeit vom 22. 
bis 24. September in München ſtattfindenden Katho⸗ 
likenkongreſſe. Während desſelben ſollen berathende 
und öffentliche Sitzungen abgehalten werden. Bei 
erſteren find ſtimmberechtigt die Mitglieder des Mün- 
chener Aktlonscomité's, die Delegirken aller übrigen 
Comité's der Altkatholiken, endlich alle ſpeziell Gela⸗ 
denen. Schriftliche Anträge und Anmeldungen zu 
Vorträgen in den öffentlichen Sitzungen ſind bis zum 
8. September einzureichen. Die Anmeldungen aus 
Nord- und Mitteldeutſchland haben heim Aktions- 
Comité in Köln zu erfolgen. 

Straßburg, 22. Auguſt. Der General- Gou· 
verneur hat Kommlſſtonen eingeſetzt, welche über alle 

Anſprüche der durch den Krieg Beſchädigten tefinitiv 
zu entſcheiden haben. — Der Präfekt des Niederrhein 
veröffentlicht eine Inſtruktion zur Ausführung der 
Verordnung vom 18. April d. J. bezüglich des Schul⸗ 
zwangs. Vorläufig ſoll der Schulgwang nur für 
Öffentliche Schulen und für ſolche Privatſchulen An⸗ 
wendung finden, welche von Kindern, die in Fabriken 
arbeiten, beſucht werden. Die Anwendung der Ver⸗ 
ordnung auf andere Privatſchulen iſt nach Bedürfulß 
vorbehalten. 

Bern, 22. Auguſt. Das Central-Comité der 
ſchwelzeriſchen liberalen Katholiken beſchloß, im Sep⸗ 
tember einen Kongreß nach Solothurn einzuberuftn. 
Gegenſtände der Verhandlungen find: 1) Trennung 
der Kirche vom Staate; 2) Reviſton der Bundes⸗ 
Verfaſſung in politiſcher und religlöſer Beziehung; 
3) Organiſation gegerüber den Uebergriffen der römt- 

ſchen Kurie. 

Paris, 22. Anguſt. Wie die „Agence Havas“ 
meldet, dürfte in der Prorogationsfrage zwiſchen den 
Fraktionen der Kammer ein Abkommen auf folgender 
Grundlage geſchloſſen werden: Die Vollmachten Thiers 
ſollen für die Zelt in Kraft bleiben, als die jetzige 
Nationalverſammlung beſteht und demſelben eben ſo 
lange der Titel „Präſtdent der Republik“ beigelegt 
werden. Gleichzeitig wäre ein Uebertinkommen dahin 
erzielt, daß unmittelbar uach den Ferien die Ver⸗ 
handlungen und die Abſtimmung über die befinitive 
Verfaſſung erfolgen ſollen. 

Florenz, 22. Anguſt. Ein Dekret des Mini⸗ 
ers des Innern ordnet Sanſtätemaßregeln gegen die 
aus dem Aſowſchen Meere kommenden Schiffe an. 
— Wie „Nazione“ meldet, hat der Sultan den Se⸗ 
nator Vigliant zum Schiedorichter in der Differenz 
zwiſchen ſtalleniſchen Unterthanen und dem Bey von 
Tunis ernannt. 

London, 22. Auguſt. „Times“ zufolge ſoll 
Thiers ein Abkommen mit der Bank von Paris und 
anderen Finauzzeſellſchaftes getroffen haben, welchem 
zufolge dieſelben den Betrag von 10 Millionen Pfd. 
Sterl. in zwel⸗ und dreimosatlichen Wechſeln auf 
London als Vorſchuß auf die Einzahlungen der letz⸗ 
ten Anleihe entrichten ſollen. Dieſe Tratten wären, 
wie die „Times“ hinzufügt, beſtimmt, Deutſchland bei 
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lung gegeben zu werden. Kredit bis zu 8000 Thlr. 
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Provinzielles. 

Stettin, 23. Auguſt. Dem aufgeflelten Pro⸗ 
gramm gemäß fand geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnafiums (unter 
Anweſenheit von 91 auswärtigen Mitgliedern) die 
Begrüßung der Deputirten und Gäſte des „Guſtav⸗ 
Adolph- Vereins“ Namens der Stadt durch den 
Herrn Ober bürgermeiſter Burſcher ſtatt. Redner 
wies dabei auch insbrſondere auf die nahen Bezie⸗ 
hungen Stettins zu dem Könige Guſtav Adolph hin, 
nach welchem der Verein ſeinen Namen trage. Hier⸗ 
nächſt ergeiff der Herr Paſtor Spohn Namens des 
biefigen Zweigvereins das Wort, um die Depslirten 
herzlich willkommen zu heißen, wobei derſelbe um 
Nachſicht bat, wenn Stettin für die Aufnahme des 
Vereins vielleicht keinen geeigneten Boden biete, in⸗ 
dem der Krieg von der friedlichen Beſchäftigung ab⸗ 
gelenkt habe; er hoffe indeſſen, daß die Verſamm⸗ 
lung doch auch hier nach mancher Richtung hin neue 
und wichtige Anregung geben werde, umſomehr, als 
die Wirkſamkeit des Vereins namentlich Angeſichte 
der jetzigen kathollſchen Bewegung iedenfalls eine ſehr 
zeitgemäße ſei. Beide Begrüßungen wurden im Na⸗ 
men der anweſenden Deputirten von dem Hrn. Kon- 
fiftortal-Rath Hoffmann aus Leipzig erwidert. Der⸗ 
ſelbe betonte, wie es ſchon lange das Beſtreben des 
Vereins geweſen ſei, einmal in der alten ehrwürdi⸗ 
gen Stadt Stettin zu tagen und wie erfreulich es 
deshalb für denſelben geweſen, vor zwei Jahren in 
Bayreuth die Einladung zur Abhaltung einer Ver⸗ 
ſammlung hierſelbſt zu erhalten. Redner erwähnte 
ferner des glorreichen Umſchwunges, den unſere poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe erfahren und daß dieſer es ge- 
ſtattet habe, jetzt hier zuſammenzutreten. Er ſchloß 
mit dem Wunſche, daß der Wirkſamkeit der Ver⸗ 
ſammlung auch fernerweit Gottes Segen nicht fehlen 
und dieſelbe Hier neue Kräfte für ihr Wirken jam- 
meln möge. 

Nach Beendigung des Begrüßungsaltes fand 
zunächſt Nachmittags um 4 Uhr in der Jacobikirche 
unter zahlreicher Theilnahme des Publikums Gottes 
dienſt ſtatt, bei welchem Herr Paſtor Zieſe ars 
Schleswig die Feſtpredigt hielt und um 6 Uhr traten 
die Deputirten in der Aula des Marienſliftsgymna⸗ 
ſtums zu der erſten Verſammlung zuſammen. Es 
ergab ſich, daß 41 Hauptvereine vertreten waren, zum 
Borfigenden wurde durch Alklamation Herr Dr. Hoff. 
mann, zum Stellvertreter desſelben Herr Paſtor 
Spohn gewählt. Als Mitglieder der Kommiſſion 
für die Prüfung der Centralkaſſenrechnungen für dit 
Jahre 1868/69 und 1869/70 wurden gewählt die 
Herrn Beigeordneter Kern aus Strehlen, Kreis gerichts⸗ 
ath Lerche aus Labes, Juſtizrath Seeligmüller 
aus Halle, Konſiſtortalrath Dr. Heinrichs aus Det- 
mold, Kaufmann Lohn aus Iſerlohn und Ober⸗ 
ſtaatsauwalt Rüder aus Oldenburg. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich ſchließlich auf den Vorſchlag des 
Centralvorſtandes damit einverſtanden, daß 3 An- 
träge des Hauptvereins Oldenburg, ſowie ein Antrag 
des weſtphäliſchen Hauptvereins, ferner die Berathung 
über innere geſchäftliche Fragen, eingeleltet durch einen 
Bericht des Bevollmächtigten des Centralvorſtandes, 
Herrn Dr. Zenker, auf die Tagesordnung der am 
Donnerſtag ſtattfindenden beſchließenden Hauptverfamm- 
lung verwirſen werde. Abends fand darauf noch eine 
geſellige Vereinigung der Deputirten in der neuſtäd⸗ 
tiſchen Loge ſtatt. 

Heute früh um 7 Uhr wurde das Feſt von den 
verſchledenen Kirchthürmen feierlich eingeläutet. Bis 
um 8 Uhr hatten ſich ca. 120 Feſtthellnehmer, eine 
große Zahl derſelben im geiſtlichen Ornate, in der 
Aula verſammelt, von wo aus ſich dieſelben unter 
Führung des Herrn General-Superintendenten Dr. 
Jaspis im geſchloſſenen Zuge nach der Jacobikirche 
begaben. Der Gottesdienſt daſelbſt wurde mit dem 
Chorale: „Lobe den Herren ꝛc.“ eröffnet, demnächſt 
folgte Liturgie, Predigt des Herrn Dr. Jaspis und 
Schlußgeſang. Es ſchloß ſich daran die erſte öffent⸗ 
liche berathende Hauptverſammlung und werden ſich 
die Deputirten und ſonſtigen Gäſte heute Nachmittag 
um 4 Uhr zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle 
in der neuſtädtiſchen Loge vereinigen. — Die zweite 
beſchließende Hauptverſammlung findet morgen früh 
um 8 Uhr wiederum in der Jacobikirche ſtatt. 

— Bekanntlich war der Kaufmann Herr Win⸗ 
kelſeſſer in der letzten Stadtverordneten⸗Situng vom 
Bürtau in Stelle des Herin Burſcher zum Mitgliede 
der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Derſelbe wurde nun in der geſtrigen Sitzung, 
da inzwiſchen kein Widerſpruch erfolgt iſt, für jene 
Stolle als definitiv gewählt betrachtet. — In der 
Angelegenheit, betreffend die Kanallſation der Neu- 
yabt, wurde eine von der Königlichen Poltzei⸗Direk⸗ 
tion auf das Schreiben des Kaufmanns Herrn Th. 
Fuchs eingegangene Mittheilung, is welcher der ge⸗ 
machte Vorſchlag als ein weſentlicher Fortſchritt zur 
Verbeſſerung unſerer Verhältniſſe bezeichnet wird, nebſt 
einem Gutachten der Hamburger Behörde über die 
Vorthtile der dortigen Kanaltſation, der zur Bera⸗ 
thung der hieſigen Kanaliſations-Angelegenheit nieder⸗ 
geſetzten Kommiſſion überwieſen. — Vom Magifrat 
ſind bereits verſchiedene Maßregeln zur Verhütung der 
Weiterverbreitung der Cholera für den Fall ihres epi⸗ 
demiſchen Auftretens hierſelbſt getroffen worden. Die 
Verſammlung nimmt hiervon Kenntuiß und bewilligt 
zur Beſtreitung der durch die Ausführung jener Maß⸗ 


nachzuſuchen, widrigenfals die Gewerbsſcheine nicht 
ſchen Abſonderungshauſes in Ausſicht genommen. — rechtzeitig ausgefolgt werden. Bei unbefugtem Ge⸗ 
Eine Petition mehrerer Bewohver der Laſtadie wegen] werbebetriebe im Umherziehen iſt der höchſte Satz der 
regelmäßiger Spülung der Rinnſteine und täglicher Jahresſteuer für das laufende Jahr, als Strafe 
Beſprengung des neuen Straßer pflaſters daſelbſt, iſtſ deren vierfacher Betrag zu entrichten und die Kon⸗ 
bezüglich des erſten Punktes durch die ſeit dem 14. fiskation der Waaren des Hauſtrers zu gewärtigen. 
d. M. allgemein eingeführte Spülung der Rinuſteine Außerdem iſt in Erinnerung gebracht, daß nach dem 
Seitens der Stadt bereits erledigt und wird wegen Gewerbeſteuerg⸗ſetz derjenige, welcher den Anfang eines 
des zweiten Punktes, obgleich die Unterhaltung dieſer ſteuerpflichtigen Gewerbes nicht anzeigt, neben der 
Straße dem Fiskus obliegt, die Stadt alſo eigentlich] rückſtändigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden Steuer 
auch zur Beſprergung derſelben keine Verpflichtung für die Unterlaſſung der Anzeige eine Strafe, die 
hat, dem Magiſtrat zur Kenntnißnahme überwieſen. dem vierfachen Betrage der einjährigen Steuer gleich 


Fall iſt der Dr. Brandt als Oberarzt des ſtädti⸗ 


— Das ſeit Dezember v. J. als militäriſches Pocken⸗ 
lazareth benutzte ſtädtiſche Etabliſſement „Eliſenshöhe“ 
iſt der Stadt nach vollſtändiger Desinfektion am 17. 
d. M. zurückgewährt. Es iR nun aber eine gründ- 
liche Reparatur und Renovirung desſelben nothwendig 
und bewilligt die Verſammlung zu dieſem Zwecke dem 
Magiſtrat einen Kredit bis zur Höhe von 1500 Thlr. 
Der Stadt verbleibt aus der vom Milttärfiskus be- 
zozenen Miethe, (welche letzterer bis Ende d. Mts. 
bewilligt hat), nach Abzug der dem Pächter des Eta- 
bliſſements, Herrn Martini, gewährten Entſchädi⸗ 
gung noch ein Ueberſchuß von 2382 Thlr., aus wel- 
chem die Reparaturkoſten vorweg beſiritten werden jol- 
len. Die Frage wegen der definitiven Ausgeinander⸗ 
ſetzung mit Herru M. bleibt eine offene, bis die Höhe 
jener Koſten evident feſtſteht. 

Mit dem Militärſiskus haben neuerdings um⸗ 


kommt, zu erlegen hat. 

— Am Mittwoch, den 30. Auguſt, 2¼ Uhr 
Nachmittags wird in Weitenhagen das Miſſions⸗ 
fe gefeiert werden, wozu Herr von Dewitz-Krebs die 
Freunde der Miſſton einladet. 

— Fräulein Haverland, erſte Liebhaberin des 
Leipziger Stadttheaters für Charakter ⸗ und Heldinnen ⸗ 
Rollen, eröffnet am Freitag, den 25. Auguſt, mit 
„Deborah“ ein dreimaliges Gaſtſpiel im Elyſtum⸗ 
Theater. Nach den kritiſchen Journalen geht dem 
Gaſte lein unbedeutender Ruf voran. 

— Der Maurergeſelle Krüger aus Herren⸗ 
wieſe, welcher am 17. d. Mis. einen beim Bau des 
Bleifchermeifter Jantzen arbeitenden Maurergeſellen 
Berndt aus Ueckermünde von der Arbeit abhalten 
wollte, indem er ihn mit den Worten bedrohte, „daß 
er ihm das beſorgen würde, wenn er arbeite, da hier⸗ 


faſſende Verhandlungen in Betreff der Straßen regu⸗Jorts von den, Maurern Strike gemacht jei", ſtand heute 
ltrung 1c. für das Terrain des ſogenannten Feſtungs⸗ vor dem Kriminalgerichte und erkannte dasſelbe gegen 
hafens und deſſen Umgebung ſtattgefunden. Es wirdſ ihn auf 3 Monate Grfüngniß. 

bekanntlich die Herflelung einer durchweg 5 Ruthen — De Dresdner konſtſtutionelle Zeitung bringt 
breiten Straße in der Verlängerung der Helligengeiſt⸗ in Nr. 189 d. J. den nachſiehenden Artikel: 

ſtraße zwiſchen dem Orkonomiegebäude der Schnecken⸗ Unſere geſchäßte Mitarbeiterin, Anna Löhn, hat 
thorkaſerne und dem Proviantmagazin daſelbſt, nach von einer Dresdner Notadilität, die ſich gegenwärtig 
der grünen Schanz⸗ und Charlottenſtraße, die Oder⸗ in Swinemünde befindet, folgende Zuſchrift erhalten: 
thor⸗-Rampe durchſchneidend und in die längs der Ei-| Verzeihen Sie, wenn ich, ein Ihnen Unbekannter, es 
ſenbahn führende Straße (dort in ciner Breite von wage, Sie mit einer Bitte zu behelligen. Ich habe 
6 Fuß) elnmündead, beabſichtigt. Die durch dieſe bier im Seebad Swinemünde Ihren vortrefflichen Ar- 
Anlage (incl. der Pflasterung der neuen Straßen)] tikel über Gaſthofsunverſchämtheiten in der „Conſt. 
entſtehenden Koſten werden auf ca. 10,000 Thaler Ztg.“ geleſen, und komme, Ihnen einen weiteren 
berechnet; die Stadt hat außerdem einige unbedeutende eklatanten Beltrag zu dieſem Kapitel mit der Bitte 
Terrainabtretungen an den Militärſtekus unentgeltlich zu liefern, ihn zn Nutz und Frommen der Reiſenden 
zu bewirken und die künftige Unterhaltung der Stra- durch Ihre geiſtreiche Jeder veröffentlichen zu wollen. 
ßen, deten Beleuchtung ꝛc. zu übernehmen. Seitens] Die erlittene Prellerei iſt folgende: Der Direktor des 
der Iinanzkommiſſton wird die bezügliche Magiſtrats⸗ Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters in Berlin, Herr 
vorlage, welche die Genehmigung des Projektes bean- Kommiſſions⸗Rath Teichmaun, hat in Swinemünde 
tragt, mit zwei unweſentlichen Motiſikationen dringend ein großes ſchloßartiges Hebände, unmittelbar am 
empfohlen und erklärt die Verſammlung unter Be- Strande der Oſiſee, erbaut und es „König Wil⸗ 
willigung der erforderlichen Koſten denn auch wider⸗helmsbad“ genannt; dasſelbe iſt vollſtandig wie ein 
ſpruchslos ihre Zuſtimmung zu dem Projekte mit der Hotel eingerichtet, und wird auch von Niemandem 
einzigen Maßgabe, daß fie die demnächſiu ze Boclegung anders betrachtet, denn als ich mich auf der Reiſe 
der bezüglichen zwiſchen Magiſtrat und Militärſiskus nach Swinemünde nach einem Hotel nahe am Strande 
zu vereinbarenden Rezeßentwürfe Behufs deren ſpe⸗ erkundigte, wurde mir dieſes vielfach genannt. Kurz 
neller Genehmigung verlangt. Herr Reimarusſich kam mit meiner Familie, beſtehend aus meiner 
knüpft hieran noch den Wunſch, daß gleichzeitig ver- ſehr kranken Tochter, meinem Schwiegerſohn, meinen 
ſucht werden möge, vom Milttärſtskus die Abtretung 3 Eakelchen aud zwei Dienſtmädchen in Swinemünde 
elner 1 Ruthe breiten Strecke an der Oſtſeite von au, und fuhr mit denſelben ſammt Wepäd nach dem 
Baſtion X. zu der jo dringend wünſchenswerthen Ver- Wilhelms bade, um vorläufig ein Aſyl zu haben, bis 


breiterung der dortigen Bohlwerksſtraße gegen eine 
entſprechende Entſchädigung zu erlangen. 

Die Verſammlung bewilligt den 7 Inhabern von 
Acbeiter-Wohnungen in Kämmereidorfe Wolfsohorſt, 
welche beim dortigen Torfſtich beſchäftigt find, in Rück⸗ 
ſicht auf mehrfache Verluſte, von welchen dieſelben in 
ditſem Jahre betroffen find, eine Unterſtützung von 
je 5 Thlr., ferner eine Beihülfe von 120 Tolr. zur 
Beſchaffung von Brennmaterial pro Winter 1871 bie 
1872 für die Kinderdeil- und Diakoniſſenanſtalt und 
eine Summe von 190 Thlr. zur Verlängerung des 
Rohres der Waſſerleitung von ber Marienſtraße nach 
dem Fabrikgrundſtück der Kaufmanns Jahn, Parnip- 
ufer Nr. 1. — Ferner wählte dieſelbe: 1) zum 
Mitgliede der 1. Armen-Kommiſſion den Klempner⸗ 
meiſter Schmidt am Bohlwerk, 2) zum Vorſteher der 
6. Armenkommiſſton den bisherigen Armenpfleger Kauf⸗ 
mann Graunke in der Schulzenſtraße und in Stelle 
desſelben als Armenpfleger den Kaufmana Döring; 
3) zum Mitgliede der 16. Armen⸗Kommiſſton den 
Kaufmann Alb. Leuſch. — Die durch die Rechnungs⸗ 
Abnahme-Kommiſſton erfolgte Prüfung der Rechnung 
des Johanniokloſters pro 1869 bat zur Aafſtellung 
verſchiedener Monita wegen theilweiſe erheblicher Etats⸗ 
überſchreitungen geführt. Die Erthellung der Decharge 
wird deshalb auch bis nach erfolgter zuftledenſtellender 
Beantwortung jener Monita beanſtandet. 

— Die von mehreren hieſigen Blättern gebrachte 
Nachricht von der Ernennung des Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungs-Rathes v. Wolff im Minifterium des Innern 
zum Regierungoprä denten in Cöslin, können wir 
aus authentiſcher Quelle als unrichtig bezeichnen. 


eine paſſende Wohnung gefunden; oder auch nach 
Umſtänden im Hotel ſelbſt zu bleiben. Ich begehrte 
3 Zimmer, davon 2 nebeneinander, erhielt jedoch mit 
Achſelzucken des Beſcheid, ich köane vorläufig nur 
einzeln gelegene haben, aber in einigen Tagen wür⸗ 
tea welche, vorn heraus und mebeneinauder gelegen, 
frei. Kur; um vorläufig ein Unterkommen zu habe 
ließ ich mir die noch vorhandenen Zimmer anwelſen, 
und erhielt eines ia der erſten Etage, im äußerſten 
rechten Flügel, und zwei in der zweiten Etage, das 
eine im rechten, das andere im liaken Flügel, alle 
binten heraus, und wie geſagt, ſo vereinzelt, daß wir 
balbe Tagereiſen zu einander in dieſer Kaſerne hatten. 
An Schlaf, der nerveuſchwachen Kranken jo nöthig 
in, zemal nach einer anſttengenden Reife, war nicht 
zu denken, denn das Grhen und Kommen in einer 
ſolchen Kaſerne machte auf den hölzernen, teppichloſen 
Treppen, Koeridoren und Zimmern einen jo ſchallen⸗ 
den Lärm, daß man nicht ſchlafen konnte. Genug, 
ich ſah mid am andern Morgen ſogleich nach einer 
paſſenden Wohnung in einem Privathauſe um und 
fand auch eine ſolche, die wir ſchon am nächſten Tage 
bezlehen konnten. 

Als ich nun meine Rech zung verlangte, erfuhr 
ich erſt, daß in dieſem Haufe die Reſtauration ver⸗ 
pachtet ſei, und erhielt 2 Rechnungen, die eine im 
Betrage von 22% Thlr. für zwei Nächte und 1 
Tag Logis, nach Woche berechnet, und die andere für 
Lebensunterhalt ziemlich von gleicher Höhe mit Hin⸗ 
zurechuung des gleich baar bezahlten Frühſtück⸗, Mit- 
tag und Abendeſſens. 

Als ich nun verwuadert fragte, wie man mir 


— Nach S. 121 der Geſinde⸗Ordnung iſt die für 2 Mächte Logis in einem Hotel eine ganze Woche 
Dienſtherrſchaft berechtigt, den Dienſtboten ohne Kün⸗ berechnen Idane, erhielt ich vom Herrn Inſprktor den 


digung zu entlaſſen, wenn derſelbe ſich der Verun⸗ 
treuung gegen die Herrſchaft ſchuldig gemacht bat. 
Das Kammergericht hat nun ausgeführt, daß das 
Geſetz einen „unmittelbaren Zuſammenhang“ zwiſchen 
der Entlaſſung und der Veruntreuung vorausſetzt; es 
iſt alſo eine Entlaſſung des Dienſtboten, wenn Wo⸗ 
chen über die Ausübung der Veruntreuung hinge⸗ 
gangen ſind, nicht mehr gerechtfertigt. 


Beſcheld, dieß fri kein Hotel und würden die Zim⸗ 
mer nur nach Woche vermlethet. Sollte ſich aber 
die Gelegenheſt bieten, fie weiter zu vermiethen, würde 
ich das zu viel Gezahlte zurück erhalten. 

Dieſer Zuſage Glauben ſcher kend, bezahlte ich 
die Rechnung, und kam nach einigen Tagen zurück, 
um einen vermißten Gegenſtand in den betreffenden 
Zimmern zu ſuchen. Da erfuhr ich durch den Por- 


— Seitens der Behörden find jetzt ſämmtliche tier, daß dieſelben gleich am andern Tage wieder be⸗ 


Perſonen, welche im Jahre 1872 ein Gewerbe imſſetzt worden ſeien. 


Nun reklamhte ich den auf 5 


Um herziehen betreiben wollen, aufgefordert wor⸗ Tage entfallenden Betrag von 15 Thaler, erhielt 
den, die Erneuerung der Legitimutlonsſcheine ſpäte⸗ aber von demſelben Herrn Inſpektor, der mir dle 
der Entrichtung der gächſten halben Milliarde in Zah- regeln event. entſtehenden Koſten dem Magiſtrat einen ſteus bis zum Schluſſe des Monats September unter frühere Zuſtcherung gemacht hatte, jegt zur Antwort, 


Für den vorgedachten! Beibringung eines Atteſtes der Ortspoltzel⸗Obrigkeit] zurückgezahlt könne nichts werden, da nur wochen⸗ 


1 


Dolitz 5 Gr 


- 
weiſe vermiethet würde. Auf meine Eutgeguung, daß Sonnen⸗Aufgaug an das Mühlenrad nagelt oder be⸗ 
dann die Zimmer hätten zu meiner Verfügung blei- feſtigt, das Rad dreimal rückwärts dreht, dabei ge⸗ 
ben müſſen, und daß eine doppelte Verwerthung eines beime Gebete murmelt, die Berichterſtatter indeſſen 
Miethsobjiktes unter das Strafrecht falle, forderte nicht kennt, und dann ſchnell das Rad vorwärts 


wendig, daß wir abſolut Thiers Regiment auf drel 
Jahre proklamiren müſſen!! — „Warum das noth⸗ 
wendig iſt? Wenn man nächſtens wieder einmal eine 
Revolution machen will, muß man doch Jemand ha⸗ 


Tebſer wenig Geſchäft, loco der 2000 Pf. nach 
Qualität Futter. 23-47 W. Loch- 45-49 , Frühl. 
Futter- 46½ 34 bez., ½ Gd, 

Winterrüdſen feſter loco per 3000 Bf). nach 
Qualität 106 —111 %, feinſter trockner 112—114½ 9g 


dieſer Herr die ausgeſtellte Wochenrechnung von mir 
mit der nalven Unverschämtheit zurück, er wolle mir 
dafür eine Tagesrechnung aus ſtellen, die dieſer siem- 
lich gleich ſein würde. Wohl einſehend, daß gegen 
ſolche Leute nichts auszurichten ſei, beſchloß ich, we⸗ 
nigſtens Jeden, der das Stebad Swinemünde be⸗ 
ſuchen will, zu warnen, daß er ſich nicht ins Wil⸗ 
helmsbad vertrrt und ſich der Gefahr ausſetzt, auf. 
das Unverſchämteſte geprellt zu werden. 

Wir unſererſeits enthalten uns jedes Urtheils 
über die Socht. Wir theilen den Artikel aur zur 
Kenntnißnahme des Herrn Teichmann mit, es wird 
ſeine Sache ſein, die Vorwürfe desſelben zu wider⸗ 
legen. Sollte der Artikel die Wahrheit enthalten, fo 
wäre die Sache allerdings arg und verdiente der Ar⸗ 
tikel weitere Verbreitung. 


Vermiſchtes 

Wieder einmal hat ſich in dem lieben Pom⸗ 
mern ein Fall zugetragen, der an die guten alten 
Zeiten erinnert, in denen noch Liebestränkchen bereitet 
und Hexen verbrannt wurden. 

Ein alter Aberglaube unter den niederen Land⸗ 
bewohnern iſt der: daß Diebe von Leuten, die etwas 
von der geheim en Kunſt verſteben, gebannt oder ge⸗ 
tödtet werden können, ohne daß ſie dabei ihre Per⸗ 
ſon in Händen haben brauchen. So z. B. ſoll ein 
Müller den Dieb, der ihn beſtohlen hat, tobt mahlen 
können, wenn er ein Stückchen von dem Stoff, der 
hm entwendet wurde, am vächſten Sonntag früh vor 


Das „Neue Blatt“ Illuſtrittes 
Payne in Leipzig iſt jedenfalls eine der gediegenſten 
deutſchen Zeitichriften der Jetztzeit 
triſtiſchen 


welche uns in demſelden in reichem Maße geboten werden, 
find durchweg von unſeren erſten Schriftſtellern gelieſert, 
die Illnſtrationen zeugen vom künſtleriſchen Häaden, nur 


anerkannt tüchtige Namen finden wir unter den Mit⸗ 
arbeitern, jede einzelne Nummer des Journals bietet N 
einen Schatz zur Aufklärung und Bereicherung. Dabei 
iſt für die Damen allmonatlich ein reichhaltiger Mo den⸗ | 
bericht nebſt Maſtern und Zeichnungen als Beiblatt bei- ji 
g 


gt. 4 
Das Neue Blatt koſtet vierteljährlich nur 12%, Sgr., 
der bedeutend niedrigſte Preis aller Zeitſchriften in jener 


Größe und Art; nur die hohe Haflage des Glattes macht 
es möglich, bei ver ſchönen Ausſtatta g desſelben, es für 
dieſen Preis zu liefern. g 
Unſer pommern iſt gegen bie üsrigen Provinzen bes 
Vaterlandes mit dem Leſen von Zeitungen und Journalen 
noch weit zurück, nur in den weuigflen Fmilien kleiner 
Städte fladet man eine Zeitung oder ein Journal, auf 
den Dörfern faſt ar nicht; nnd doch iſt eine gediegene 
Lektüre das Beſte Mittel zur Bildung und Erhesung des 
1 — das Neue Slalt, welches bei allen Poßauſtaltu 
gegen vierteljährliche Eirzahlang von 12½ Sgr. all⸗ 
woch utlich zu erhalten ist, kann daher nicht gung empohlen 
werden. St 


Für die durch Hagelſchlag heimgeſuch ten Koloniſten zu | 
Reufhönmalde ſind bei mir eingegangen: N 
Theehäudler O. H. Krohn in Berlin 1% L. in 
H. in Hannover 3 n X Y. Z Berlin 
3 % Jähnigen, Wernigerode 2 7 Staatsanwalt 
Meyer in Prenzlau 2 % Paſtor Richert in Gr.⸗Benz 
+ Bugenaumt aus Tempelburg 1 94 Dr. med. 
Büttner in Eroffen 2 % Ungenannt aus Naumburg 
./ S. 3 %. Kandidat d. TH Wegener in Diedenow 
1 v. Plötz in Berlin 3 MG Rendant Frieſe in 
Greiſenberg i. P. 2 % Paſtor Wendland in Hohen- 
moker 1 h o. Kaphengſt in Grambow 1 %, Frau 
v. Reckow auf Moratz 4 % Paſtor Gemderg in Rein; 
ſeld 1 Ungenannt aus Ratzeburg 1 Z ſammen 
32 2 *, welches unter herzlichem Dauk hiermit 

beſcheinige 


Is 
Schönwalde, den 19 Anzuſt 1871. 


—— — 


Dr. Regenspurg, Valor, N 


In der Exped. d. Bl. find noch eingegangen: 


Ungenannt, Poſtzeichen Wartenberg i. Pomm 15 =) 


Familten⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fränf. Bertha v. Brizſen mit dem Lienten int 
Herrn Bernd von Bouin (Hagen — Greifenberg). 
Geſtorben: Tel graphen⸗Expreßbote O. Höft (Stettin). 

— Herr Hermann Richter (Stettin). — Frau Schröder 
geb. Maier (Brabom a. O.) — Fräul. Marie Voll⸗ 
mann (Züllchow). — Sobu Willy des Herrn W. Papke 
(Stettin). — Tochter Selma des Herrn L Haaſe 


(Stettin). 
Uedermünbe, den 16. Auguft 1871. 


Bekanntmachung. 


An unferer Stadtſchule iſt die Stelle eines Lehrers der 
zweiten Knabenklaſſe erledigt und ſoll matt einem Literaten 
wieder beſetzt werten; das Gehalt beträgt jährlich 400 9% 

Geri nete Bewerber, die, wenn dies noch nicht geſchehen, 
die Prüfung pro schola abzulegen bereut find, werden 
aufgefordert, ihre Melvungs-Gejude bie 20. September er. 
bei uns unter Einreichung der Zenzuiſſe auzubring:n. 


Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Bauer Schmidt gehörige, in Neu- Görke 
belegene und im Hypothekenduche vom Amt Stolve, Band 
4 Blatt 426 verzeichnete Bauerhof, veranlag, zur Grund⸗ 

euer bei einem Flachen Inhalt von 482/00 Helta ren 
Quadratmetern nach einem Reinertrage von 193%, ,, 
Thlr., zur Gebäubeftener nach einem Nutzungswerthe von 
48 Thlr. ſoll R 
am 27. September 1871, Vorm. 11 Uhr, 
in Anklam au ordentlicher Gerichteſtelle im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation werſteigert und das Urtheil 
über bie Ertheilung des Zuſchla ges 
am 28. September 1871, Vorm. 10 Uhr, 


edenbaſelöſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer⸗ 


Sowohl die belle⸗ 
Theile desſelben, als auch die rein wiſſenſchaft⸗ Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
lichen Abhandlungen, Berichte und Skizzen jeder Art, thekenduch kedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte | 


teeiben läßt. 
Sowie nun das Mahlen beginnt, muß der 
Dieb langſam und qualvoll verenden. 

So viel iſt ſicher, daß mancher Dieb vor ſolchen 
Experimenten große Furcht begt. 

In dem Dorfe Bartin wurde einem der dor⸗ 
tigen Müller faſt das ganze geräucherte Fleiſch einer 
Kuh geſtohlen. Er ſtieß Drohungen ans, den Dieb 


‚tobt zu mahlen, und als ihm darauf ſein Fleiſch 


nicht wieder gebracht wurde, erklärte er, unter 
allen Umſtänden, ſeine geheime Kunſi anwenden zu 
wollen. 

Gleich darauf erkrankte im Dorfe ein Arbeiter 
und ſtarb in wenigen Tagen unter gräßlichen Qualen. 
— Fama begann ihn als den Todtgemahlenen zu 
bezeichnen, und als kurz nachher beim Mahlen einige 
fiebenzig Kämme in dem Kammrade zerbrochen, war 
man darüber einig, daß der Geiſt des tobtgemahlenen 
Bi. in der Mühle hauſe und num den Müller 
heimſuche. 

Der Thatbeſtand iſt folgender: M ſtarb 
am Typhus. Der Unfall in der Mühle hatte ſeinen 
Grund darin, daß die Frau Müllerin während der 
Abweſenheit ihres Mannes die Mühle in Betrieb ſetzen 
ließ, ohne vorher die aufeinanderllegenden Mühlſteine 
auseinander zu treiben, wodurch das Kammrad total 
ruinirt ward. * 

— Dem Parljer „Figaro“ entlehnen wir den 
folgenden Scherz, welcher die Lage Frankreichs kurz 
und treffend zeichnet: „Warum iſt es denn aber noth⸗ 


einzuſehen. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 


* zu machen haben, werden aufgefordert, d ieſelb en 


Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ver | 


ſteigerungs⸗Termin anzumelden. 
Auklam, den 10. Auguſt 1871. 


Königliches Kreisgericht. 


Der Subhaſtattonsrichte . 
gez. Berger. 


Ein Rittergut 
in Niederſchleſ., Poſtſtat., nahe Stadt u. Chauff 
ca. N Stde. von Bahn „ von 2200 Mrg., wov. 
Meg. Acker (Waizen n. kleefäh. Bod.), 114 M. 
Nieſelwieſen, u. d. Reſt Karpfenteiche u. Laub⸗ und 
Nadeholz, mit neu. u. maſſ. Geb, ſehr ſchön. Schloß 
mit Thurmuhr, u. 17 Zimmern im reizend. Park, 
Ziegelei u Brennerei, iſt für 150 Thlr. gegen 
30000 34 Anz zu verkauf. durch . Alexander, 
Kaufm., Breslgu, neue Schweibnigerfir, 4. 


Auktion. 


Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am 


Uhr, 


24. Auguſt er., Vormittags 93 
Schulzenſtraße 19, 
8 Fäſſer mit verſchiedenen Spirituoſen, leere Faſtagen, 
Kiſten und Flaſchen, 1 Gasarın un. d. m, 
deumächſt um 10% Uhr im Laden Vollwert Nr. 30 
Spirituofen in Flaſchen und Fäſſer, leere Faſtagen, 1 
Nepoſitorium mit Ladentiſch u. d. m. 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


—— —— — — — 
Mein feit 34 Jahren in Breifs wald, Fleiſcherſtraße 4, 
belegenes Wohnhaus, worin 14 Stuben, große Keller, 
4 Kornböben, geräumigen Hof mit Auffahrt (Thorweg) 
und Stallung, paſſend zu jedem Geſchäft, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen, oder die Saſtwirthſchaft 
zu verpachten Käufer oder Pächter wolen mit mir in 


Unterhandlung treten. 
5 * Ad. Mascow, 


— —ͤ—.—ᷣ— —ſD— 
Buchbinderei⸗Kauf. 

Eine Buchbinderei in einer mittlern oder kleinen Bro⸗ 
v nzialſtadt wird zu kaufen geſucht. Offerten sub W. 
2830 befördert die Annoncen ⸗Expedition von Rudolf 
Mosse in Berlin. 


1 


Volks⸗Anuwalts⸗Bureau. 


Jiur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 

6. E. Scheidemantel, 

Stettin, Noſengarten Nr. 48. 

— ——— — — — 
Unkündbare Darlehne, amortiſtrend, giebt zur I. Stelle 

auf Güter und Grundſtüde die Preuß. Boden » Kredit- 

Aktien-Bank. Zur e Ertbeilung näherer 


Auskunft empfiehlt ſich J. v. Scheven zu Soellnitz 
bei Erangen, Kr. Schlawe. 


Frankfurter Lotterie. 
Kauf⸗Original⸗Looſe (Ziehung am 23. Auguf), 
ſowie auch Preußiſche Original⸗Looſe und An- 
theilſcheine ſind noch abzulaſſen bei M. Lichten- 
stein, Roßmarktſtraße 9. 


Louis Sineck, 
Waren in Mecklenburg, 
Agentur, Commiſſions⸗ u. Incaſſogeſchäft. 


Au- und Verkauf, fowie Pachtung von Grundſtücken 
lechlicher Art, werden prompt und reell vermittelt. 


Veſtellungen auf Kälber 
von jetzt direkt ans Holland eingeroffenen Kühen 


bittet 
5 = Nobhe-Piunow bei Caſeco. 


1 
1 


Familien⸗Jonrual von rolle und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau III. 
. 


a Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 


machungen. 


ken, gegen den man revoltfren kann.“ bez. per Septbr.⸗Oktober 113¾, 114 % bez. u. Gd., 


72 Br 
Raps loco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 105 bie 
111 K, trockner 114—116 


Telexraphiſche Depeſchen. 8 N = LE a 
2 5 ugu 7 r., Septemder⸗ er 5 \ 
Paris, 22. Auguf. „ Pateſe“ zufolge beab- 3,2", bel u r, Ditober Novbr. 27 * ar, Apel: 2 
ſichtigt die Regierung die Aufhebung des Belage⸗ Mai 26% m Br, „ Gd. a) 
rungszuſtandes, ſobald die Nationalgarde in allen Petroleum Ioco 6% ͤ Br., per September⸗ 4 
Departements aufgelöſt ſei; die Auflöſung erfolgt . re =: per 100 Liter a 0 
unverzüglich nach Votirung des betreffenden Geſetz⸗ ;-- zin ohr Faß 18%, bez, Angufl⸗ September u. H 
Entwurfs. September-Dftober 18, 18* ,, bez, Oktober 18%, . 5 
— 8 171 & I bez, %ı Br. u. Gd., 
jahr 17°, % Br. u. Gd. 
Börſen⸗Bericht. Angemeldet: 2000 Centner Roggen. 
Stettin, 23 Auguſt Wetter tiübe und regnig. Landmarkt 
Wind NO. Doromtte, 28“ 2". Temperatur Morgens Weizen 60-76 Rs, Roggen 46-50 % Gerſt⸗ 
＋ 13 N. Mittage 17 RN 40 44 . Hafer 2830 , Erbsen 48 54 A 
An der Börſe. Rübſen 98—104 Ak, Hen per Gtr. 20-95 Sr, Stro 
Weizen feſter, ider per 3000 Plund gach QAuo lität] per Scho 8—10 , Kartoffeln 18 — 20 . 
je geringe 30 6 M, 2 5 . 518 . ber 1 
Y—14 , weißer und weißbunter 52— ‚ per Werlin, 22. Auguſt. (Fonde⸗ aud Atten - Börſe.) 
Auguſt und Fuguft - September 72, ½ 34 bez., per] Die Börſe läßt ſich heute weniger als ſonſt mit einer 
September Oktober 7194, 72 % ber, per Dltober-Mo- | Kollektiv-Bezeichnung charatteriſtren, es gingen verſchiedene 
vember 71 % Gd. per Frühjahr 71, / 7 be, Strömungen, ohne daß beſondere Gründe erkennbar zu 
Nag gen höher, loco der 2000 mund nan, Ane] Tage traten. 
lität geringer 46 , 15—80pfb 48—49 , neuer . i 
48 —49 % , per Auguſt, Anguſt⸗September u Sep⸗ | 
tember-Dftober 431,, „ 4 bez. u. Gd., per Oktober⸗ . 
November 48% n Gd, per Frühjahr 49% 3% bez, vn 
Br. u. Od. * 
Herſte behauptet, loco per 2000 Pfund = nach 58 
Qualttät 4448 ½ , pomm neue 46 „ bez., ſchleſ. 2 
47% . = 
5 Mi unverändert loco per 2000 id nach Dun- & 
it 39-43 , per Septemder⸗Oktober 42 , bez. 9 


Bangewerkſchule zu Höxter 
a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter ⸗Curſus am 6. November er., während der Vor⸗ 
bereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 23. 
Oktober er. feinen Anfang nimmt. 

Anmeldungen für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, 
ſowie Mühlen⸗ und Maſchinenbauer (Schloffer,, Kupferſchmiede ꝛc) zur 
Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unter⸗ 
zeichneten franko einzuſenden. 


Die ſtädtiſche 


Pflege ꝛc. 35 Thlr. 
Möllinger, 
Direktor der Baugewerkſchule. 


ee E SEE 8 4 3 

i 3 5 
Schiffsgelegeaheit 
„a 6 5 ur 4 * 
| ur DR .n 

| Bremen nach Nordamerika. 

Ber Unterzeignete, den Esgigl. Prent. Megterrag conunfhaairte Schiffserpevtent, befördert Auswon 
erer mit den woöchentlicd von Braun doch Newer, Deltimore und Heworlaus benden pracht 
dollen Poſtdawpfern de! Norddenutſchen loyd, faule . I. and 15, eins eben Monats mi große 
dreimaſtigen Bremer Packer Die idätten ac Steherk, Baltimsre, Quebee, Neworleaus and Salve ſton 

Dir Neſſage⸗Nreift dad billigt geteilt zu ird anf bortefzele Anfragen zern mn zutgeldlich Ma 
kaft erthekt. 

Mremes. 


Bid, nnn, 
Schiffscheder und Konſul. 
Gomtsir: Jangenſtraße BR 


er 


— —— — — — 
—— en un nn nenne 


Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Juſtituts⸗ 
vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwülten 


Gutsbeſitzern, Bauguiers und ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
offerirt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In- und Auslandes 


Budolf Mosse, 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 
Sümmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreſſens sofort exact ausgeführt. Ein voll- 


ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Originsl-Preis-Courant versende gratis und franco 
NB. Meine Provision beziehe ich als officieller Agent ven den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihr 


— — — — 


* * 7 * * 
Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, . See 10 sr. 
(Vacunm- Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 

Borzügliches und leicht berbauliches ungegohreuee Extrakt des feinflen Malzes. 5 

Anwendbar bei Hals⸗ und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthraus. Doſis 
1-3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſaurem Waſſer te. 
reines Malz⸗Extrakt (ungegohren) mit Eiſen (0,066 im Eplöfjel), daffelbe mit Eiſen 
Eßlöffel); / Fl. — 12% *, ½ Fl. — 6% , daſſelbe ſchwach nehopft ud ſtark 
. 


emif 
und Chinin (0,056 im 
gehopft, dte Fl. — 10 


Liebe⸗Liebig“s Nahrungsmittel in löel. Form, zur * der Liebig ſchen Suppe durch ein 
i > att. 


fachen Auflöſen, ohne Kochen, die Fl. — 12 Gr An12 Fl. — 1 Fl 
Das General -Depet bei C. A. Schnei er, Stettin, Regmarkt- u. Loniſeuſtr.- Ede. 
Niederlagen: in Stettin bei II. Lämmerkirt, Grabow a. O. bei Apotheker Mofl mann, 
Su Hund bei Apoth. N. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 


* 


er Bekannt⸗ 
V. R. 


EE 


AN 
BEN 


8 
= 
32 
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Desinfectionswaſſer, ‚Zi 


| 
aus roher Carbolſaͤure, 
a Bid. 6 08 
25 Bid. 10 Ir 
ar, 25 Ir 


1 
Desinfections-Pulver, 
a Pfd. 1 Sr, 
bei 10 Pfd. 7%, S, 
bei 25 Pfd. 12¼ , 
dei 1 Ctr. 1 % 15 Sr, 
Desinfectionswaſſer 
aus reiner Carbolſäure, 
zum Gebrauche für bewohnte Räume, 
a Pfd. 1 Se, 
bei 10 Pfd. 7½ Se, 
bei 1 Ctr. 2 10 Ir, 
Rohe Carbolsäure 
(böchſt procentig), 

a Pfd. 3 Ar 


1 &tr. 8 % 
und ſämmtliche andere Desinfectionsmittel find vorräthig 
er 
Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
v 


on 
G. Weichbrodt. 
Schuhſtraße 28. 

Der Herr Apotheker . Welehbrodt, Hof⸗ 
u. Garuiſon Apotheke, Schuhſtraße 28 in 
Stettin, hat ein voliiänbiges Lager von den Halliſchen 
Waiſenhaus⸗Medieamenten und find ſämmtliche Halliſche 
Waiſenbd aus⸗Medicamente bei demſelben zu baben, 


Medicamenten⸗Expedition 
des 
Halliſchen Waiſenhauſes zu Halle a: d S. 


Rohe Carbolſäure 


Chlorkalk 


zur Desinfection 
offertren billigſt 
Horn & Couvreur, 
Speicherſtraße Nr. 3. 
Schwere alte Medocs, alte Bort- 


3 weine, Sberry's und Madeira's 


ſowie Rum, Arrac und Cognac 
empfehlen 
Gebr. Tessendorff, 


25 Roßmarktſtraße 14 u. kl Domſtraße 10. 


Jagd⸗ Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preis⸗Medaillen in Brom berg 1868 und 
Königsberg i. B. 1869. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 2% & an. 


Doppelte 
do. Damasg und Patent 10% . 
Lefauchenr 2 22 P 


Revolver, Büchſen, Zagbgeräthe jeder Art, empfiehlt in 

großer Anewahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermamm's Feliale, 

Köntasberg i. P., Kneipz. Langgaſſe 21. 

Von neuen geaichten Gewichten zu 


billigen Preisen ist Vorrath bei 


J. G. Kuhlmeyer. 


Echten neuen Probſteyer Saat⸗Roggen in 
plombirten Original⸗Ballen empfeblen billigſt 


Louis Lewy & Co. 
5000 Bände Leihbibliothekbücher 
4. Errichtung u. Tompletirung v. Leihbibliotzeken ſind 


billig z. verkaufen. Verzeichniß freo. p. Pol. 
A. C. Reher'e Buchbandlung, Altona. 


Meine vielfach anerkannten, ärztlich 
geprüften Cholera⸗Tropfen, ſowie guten 
Magenbittern halte beſtens empfohlen. 

J. Redepenning, 

große Laſtadie 49. 
Möbel⸗ Handlungen, 
Tiſchlermeiſtern, 
Tapezieren 8 

Hausfrauen 


empfehle ich zum Aufpoliren der Möbel meine 
Putz⸗Eſſenz in Blechfl. a 7½, 14 u. 26 . — Der 
Glanz iſt wie neu und der Ausſchlagzerſcheint nie wieder. 


Bei wirklichen n werden gut "s 
der Politur und Zeit 


erſpart. 
Ulrich, chem.-tech. Fabrik, Paradeplatz 14, 2 Tr. 
En- gros Lager von 


Knöpfen, Borten 
und Poſamentierwaaren. 
L. N. Flater, 


Berlin, 4. Hohe Steinweg 4 an der Königsſtraße. 
fFür auswärtige Aufträge werden auf Wunſch 
Muſter reſp. Anewahlſendungen gemacht. 


EIER, 5 D 
2 r 


7 


Aren, rate 33, 


beehrt fich, auf fein großes 


Leinenwaaren⸗ Lager 


und Wäſche⸗Magazin 
zu Ausftenern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


aufmerkſam zu machen. 
Als Specialität: 
Elegant ſitzende 


Oberhemden 


g · 
umfaſſendſter Auswahl. - 


Si e N W 
amenhemden iffon und Dowlas. 
Kinderhemden Wee ae 


Damen ⸗Negligées und Kinder⸗Wäſche 
empfehle in den gediegenſten Stoffen 
und bei bekannt ſauberſter Arbeit 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


E. Aren, 33. 


Max Schell. 
Juvelen, Gold- u. Silberwaaren, 


reichhaltiges Lager von Alfenide, 
Breltestrasse No. 69. 


RD. — nag g Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal à 24. — Hochfeine Havanna 
La Gloria 3 & 32. 


48. — 60. — und , 80. — p 


— nn [nn 


Für Brust-Leidende. 


2 ſpiel in 4 Auf ügen. 


Cafe Royal, 


Königsſtraße 14, (frützer Hotel de Werlis? parterre 


und Belle Etage (2 Billards). 
Mittagstiſch von 12½ bis 2 Uhr, 
a Couvert 10 pe incl. 1 Glas bairiſch Bie oder 


1 Taſſe Kaffee, im Abonnement 6 Marken 1% 24 8 


— a la carte zu jeder Tageszeit — 
Batriſch Bier vom Faß a Seidel 1½ Ir 
5 Berliner Weißbier a Glas 3 n 
Kaffee a Taſſe 1½ He. 
Billard bei Tag a Stunde 6 Fe, bei Licht 8 Sr 
F. Gross. 


Militatr⸗Tuchlei n 
werden in grö ere Poſten zu kaufen geſucht. Offerten 


mit Preisangabe 9. 7483 beſöcbert die Aun . 
Srpebition von Rudolf Mosse in Berlin. BR 


72 


2 Pro. Dr, Lapierres 4 
Einspritzung 


heilt*) innerhalb 8 Tagen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weiss Fluss bei 
Frauen, selbst ganz veralteten. Preis pro 
Flasche mit Gebrauchanw. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gegen Einsendung des Betrages discret zu 


beziehen durch 
A. Witt, 


Lindenstrasse 18. Berlin, 
*) Hunderte geheilt. 


— . — 
Ich Unter zetwneter habe den Jachtenſchiffr Wilhelm 
Sponholz von hier am 13. Auguſt 4 ne uud 
thatlich beleidigt. Nachdem ich dafür eine Strafe an die 
hieſige Armenkaſſe bezahlt habe, gede ich dem ꝛc. Sponholz 
hiermit öffentlich eine Ezren⸗Erklärung, daß ich Alles, als in 
Uebereilung und ohne Ueberlegung geſchehn, hiermit zurück 
nehme und für die Zukuaft mich jeglicher Aeßerungen 
über den fraglichen Vorfall enthalten werde. 
Laſſan, den 20. Augun 1871. 
Carl Sade wasser. 


Schreibrundige 


Damen und Herren werden gegen gute Zahlung, | 


wobei weder ſchöne Schrift, Zeitdefhränfung, noch Ver⸗ 
laſſen des Wohnortes, der Stellung ꝛc erforderlich, für 
ein neues Unternehmen geſucht. Offerten mit 2 Se für 
Rückantwort beliebe man gefäll. an die Annoncen⸗Exped. 
Bee 2 Snehse & Co., Bern (Schwetz) ein ⸗ 
injem: . 


Wen- u. Beichardaange- weſucze. 
Tüchtige Schmiede (Schirrmeiſter), ſowie Tiſchler und 
Stellmacher erhalten dei hohem Lon und guten Akkord 
dautrnde Beſchäftigung. 
C. Kesseler & Sohn, 
Greifswald. 


Ein verh. Wirthſchafts⸗Inſpektor, der fels 
ſändig wirthſchaften und ein größeres Gut auf en 
Erträge bringen kann, wird zum baldigen Antritt mit 
250 Re Jahrgehalt und Deputat — außerdem einer 
Tantieme, die dem Gehalt wenigſten gleichkommt — 
dauernd zu engagiren gewüaſcht durch das landwirth 
ſchaftliche Burean von Joh Aug, Goetse 
in Berlin, RNoſenthalerſtr. 14. 


Ein Commis, welcher die Eiſenkarzwaaren⸗, Porzellan 
Olze- u. Spielwaaren - Branche grünplich kennt, ſowie 
die einfache Buchführung und Correſpondenz führen kann, 
wird zu Michaelis d. J. zu er gagiren gewünſcht. Näh. 
ertheilt Louis Stacek, Waren in Mecklenburg, 
wohin auch Gopie der Zeugniſſe nebſt Freimarke zu 
richten find. 

* * * * 
BELLEVUE- THEATER. 

Donnerſtag. Beneſi; für den Kapellmelſter Herrn 
Ad. Firchow. Daphnis und Chloe. Oprrette 
in 1 Aufzuge. Eine Braut auf Lieferung. Luſt⸗ 


 ELYSIUN-THEATER, 


Eiſenbahnzüge in Stettin: 


Die schon von Alexander von Humboldt im Kosmos empfohlene Coen aus uach Berlin, Wriezen: Perfoneuzug Mrg. 6 U. 30. M 
Mitt. 11 


Peru, nach Prof. Dr. Sampsonm’s Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp- 
son's über den Gebrauch der Cosa-Pillen No.1: 
taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften: der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 
Apotheke in Mainz. 


Wichtig für alle 
Beſitzer von Dampfkeſſeln. 


Leroy's patentirte, nicht leitende Kompoſition zur Be⸗ 


kleidung der Dampfkeſſel und Rohrleitungen jeglicher Art 
übertrifft nicht allein alle bisher zu gleichen Zwecken verwendeten Materialien, 
ſondern verhütet auch bei ſtarkem Froſt das Einfrieren der im Freien liegenden 
Dampf⸗ Rohrleitungen. Erſparniß an Brennmaterial bedeutend. Die Halt- 
barkeit der Komposition an den bekleideten Flächen wird garantirt Vor⸗ 
zügliche Zeugniſſe ſenden auf Verlangen franco ein. 

i In Berlin und nächſter Umgebung werden Proben gefertigt und nur 
dann berechnet, wenn eine Nachbeſtellung erfolgt: e 


Posnansky & Strelitz, 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße 18. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht“ 
heilt krieflich der Spezialarzt für Epkepfſe, Deter G. Killiseh ie 
Derlin, itzt: Leuſenßraßt 145 — Werette Abe Sund ert ebeilt 


Preis derselben, nach der preussischen Arznei- 


» Berlin, Wriezen: . 
Verlin: Conrierzug m. 3 38 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 38 
Stelp, Breslau: . im 6 8 
Stargard Breelan: Bu, 9 d7 
„Danzig, Stolp, Colberg: 
Ceurier- keſp. Schnellzug Bi. 11 26 » 
„ Steig, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 — 
Stargar Kreuz: . Abd. 8 5 
— gemiſchter Zug Abd. 10 38 


Perſoneuzug erg. 6 15 


- Paſewalk, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.-Z. Br. 10 
Hamburg, 89 ſewalk, 
Schwerin: ſonenzug Nm. 3 
„ Paſewalk, Stralfund. Brenzlan, ö 
Strasburg: Verſonemug Abb. 7 


ven Berlin, Wriezen: 


Perſonenzug Bm. 9 U. 
Berlin: Courierzug 


40 
45 
54 
46 
Bm. 11 15 
Berlin, Wriezen: Verſonenzug Nm. 4. 35 
- Berlin, Wriezen: VPerſonerzug Abd. 10 28 
Stargard: 2 Zug Mrg. 6 — 
Breslan, Kreuz, Stargard: . 
Personenzug Dig 8 32 
„ Stolp, Kolberg: Perſonenzug Om. 11 26 
„Dottzig, Stolp, Eil refp. Courier m. 3. 28 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Abd. 512 
Breslau, Kreuz, Stolp, Colderg: 
Perſoncuzng Abd. 1018 
Strasburg, Prenzlau, Pasewalk: 
Perſonenzug rg. 
Schwerin, Straeburg, Vaſewalk, 
Prenzlan: Personenzug Mitt. 12 
Samdburg, Stralſund, Poſewall: 
Perſonevzug Nm. 4 
„ Famdurg, Steeburg. Paſewall; b 
f Perleve ring Mit. 10 


9 bu 


